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1000 Jtaliener am Jſonzo gefallen
Unaufhaltſam dringen die Armeen der verbündeten Zen

tralmächte in Galizien vor Während noch die ruſſiſchen Be
richte von Erfolgen an der Sanſtellung erzählten bereitete
Mackenſen bereits den Durchbruch vor der nach den heutigen
Berichten der deutſchen und der öſterreichiſchungariſchen
Heeresleitung geſtern am unteren San zwiſchen Czerniawa
und Sieniawa auf einer 70 Kilometer breiten Front erfolgt
iſt und Mackenſens Armee die Straßen nach Lemberg öffnet
Die deutſche Heeresleitung hat es anſcheinend wieder einmal
verſtanden ihre Abſichten geſchickt zu verbergen Selbſt in
neutralen Ländern erwartete man die Hauptentſcheidung der
gegen Lemberg gerichteten Bewegungen zunächſt im Süden
Noch in der Sonntagsausgabe des Berner Bund ſchreibt
Stegemann

Ueberblickt man die Meldungen der letzten Tage und
die Poſitionen ſo gewinnt man den Eindruck daß die Ruſſen
mit verſtärkten Kräften kämpfen und beſonders zwiſchen den

Dnujeſtrſümpfen und Halicz alſo im entſcheidenden Kampf
raum der Armee Linſingen alle verfügbaren Reſerven ent
gegengeworfen haben Es bleibt abzuwarten ob und wo
dort den Verbündeten der Durchbruch gelingt der über das
Schickſal Lembergs entſcheiden würde

Die Armee Linſingen hat dagegen nur ſtarke Kräfte der
ruſſiſchen Armee auf ſich zugelenkt und trotzdem in harten
Kämpfen noch an Raum gewonnen Sie hat damit jedoch die
Blicke von den Abſichten Mackenſens abgezogen und ihm die
Wege ebnen müſſen Dieſer Erfolg aber wird wiederum rück
wirkend am Dnjeſtr Luft ſchaffen und Linſingen ein raſcheres
Vorgehen ermöglichen Wenn die ruſſiſchen Heeresſäulen am
Dnjeſtr nicht der Gefahr ausgeſetzt werden ſollen gänzlich von
ihren rückwärtigen Verbindungen abgeſchnitten zu werden
müſſen ſie in dem Verhältnis in dem die Truppen Mackenſens
vordringen zurückgehen Die ſchräge Schlachtfront der Heere
der Zentralmächte iſt für ihre Operationen die denkbar gün
ſtigſte Der Sieg Mackenſens drückt zunächſt auf die ruſſiſchen
Stellungen bei Mosciska weichen ſie dort ſo werden ſchon
die Stellungen bei Zuclazow bedroht und ſo wirkt der Erfolg
weiter bis zum Pruth wo die Armee von Pflanzer Baltin
in breiter Front vorgeht und ihre Fühler ſchon bis nach
Beſſarabien erſtreckt

Erſtaunlich iſt die Skrupellöſigkeit der ruſſiſchen amtlichen
Berichterſtattung die das ſtetige Vorſchreiten der verbündeten
Armeen durch Berichte verſchleiert die den Kampfplatz nicht
erkennen laſſen und durch gefälſchte Angaben über angeblich
große Gefangenenziffern und die Erbeutung von Kriegsmate
rial Niederlagen in Siege verwandelt So wird im amtlichen
ruſſiſchen Bericht von geſtern behauptet

Jn Galizien näherte ſich am 11 Juni in dem Tale des
Fluſſes Snoc 7 eine feindliche Automobilbatterie unſeren
Gräben ſie wurde aber durch unſere Artillerie zum ſofor
tigen Rückzug gezwungen Jn der dreitägigen Schlacht am
Dnjeſtr in der Gegend von Zurawno vom 8 bis zum
10 Juni nahmen wir im ganzen 348 Offiziere 15 431 Mann
gefangen und erbeuteten 78 Maſchinengewehre ſowie 17 Ge
ſo die wir ſchon in einem früheren Bericht erwähnt

tteſ Eine große Anzahl von Waffen Munitionswagen
Feldküchen und Fahrzeugen ſiel in unſere Hand Um die
öſterreichiſchungariſche Armee welche auf dem rechten Ufer
des Dnjeſtr zurückgegangen war zu unterſtützen unternahm
der Feind eine Offenſive auf beiden Seiten des Fluſſes
Tysmoiza Es gelang ihm am 10 Juni die Ortſchaft
Gruſzow zu erobern doch wurde er irrt zurückgeworfen
Unſere Truppen machten dort 33 Offiziere 490 Mann zu
Gefangenen Jn der Nacht zum 11 Juni unternahm der
Feind erfolgloſe Angriffe gegen den Brückenkopf bei Halicz
Im Laufe des nächſten Tages näherte ſich der Feind dem

njeſtr auf der Front Mezwiska und Paleſzezyki und be
gann den Dnjeſtr an mehreren Stellen des genannten Ab
ſchnittes zu überſchreiten

Aus Kampfepiſoden werden da abgeſchloſſene Erfolge
und wie es mit den ruſſiſchen Angaben über die angeblich von
ihnen gemachten Gefangenen ausſieht zeigt die Mitteilung

ß man bei Gruſzow mit 490 Mann 33 Offiziere gefangen
haben will

Wir haben bei den deutſchen und öſterreichiſchungariſchen
Berichten bis jetzt die Erfahrung gemacht daß ihre Angaben
immer ſo vorſichtig ſind daß die Gefangenenziffer zu niedrig
angegeben war und nachträglich ſich ſtets erhöhte während an
cheinend in der Zahl der angeblich von den Ruſſen in Galizien
efangenen ſich die nach dem Jnnern Rußlands verſchleppte
ivilbevölkerung befindet

Der neue Sieg Linſingens der die Erwartung einer
raſchen Beendigung der Kämpfe in Galizien uns zur Gewiß

eit macht kann nicht nach der Zahl der Gefangenen gewertet
rden obwohl ſie hoch iſt Die Gefangenenziffern ſpielen
as hat ſich ja im ganzen Kriege bisher gezeigt auf dem

ruſſiſchen Kriegsſchauplatze nicht entfernt die Rolle wie in den

ampfen mit unſeren Gegnern im Weſten Was uns des
Sieges froh macht iſt die Gewißheit der Ueberlegenheit der

die dabei aufs neue zutage tritt und der immerFührun
mehr ſchwindenden Kampfkraft der ruſſiſchen Truppen die
immer wieder dort geſchlagen werden wo ſie ſich am ſtärkſten
und ſicherſten fühlen Wir können darum frohen Herzens uns

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

W B Wien 14 Juni
Amtlich wird verlautbart 14 Juni 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die verbündeten Armeen in Mittelgalizien griffen geſtern

erneut an Die ruſſiſche Front öſtlich und ſüdöſtlich Jaroslau
wurde nach heftigem Kampfe durchbrochen und der Feind unter
den ſchwerſten Verluſte zum Rückzuge gezwungen Seit heute
nacht ſind die Ruſſen auch bei und ſüdöſtlich Moſziska im Rück
zu 16 000 Ruſſen wurden geſtern gefangen Unterdeſſen
dauern die Kämpfe füdlich des Dujeſtr fort Bei Derzow
ſüdlich Mikolajow ſchlugen unſere Truppen vier ſtarke An
griffe blutig ab Der Feind räumte zuletzt fluchtartig das
Gefechtsfeld Nordweſtlich Zurawno drangen die Verbündeten
gegen Zydaczow vor und eroberten geſtern nach ſchwerem
Kampfe Roguzno Arch nördlich Tlumacz ſchreitet der An
griff erfolgreich fort Viele Gefangene deren Zahl noch nicht
feſtſteht fielen dort in die Hände der Unfrigen Nördlich
Jaleſeiki griffen die Ruſſen nach 11 Uhr nachts in einer drei
Kilometer breiten Front vier Glieder tief an Unter großen
Verluſten brach dieſer Maſſenvorſtoß im Feuer unſerer
Truppen zuſammen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Jn den Kämpfen bei Plava am 12 Juni ließ der Feind

wie nun feſtgeſtellt wurde über 1000 Tote und ſehr viele
Verwundete vor unſeren Stellungen liegen Geſtern ſpät
abends wieſen unſere Truppen einen abermaligen Angriff
gleich allen früheren ab Die Jtaliener vermochten ſomit an
der Jſonzofront nirgends durchzudringen

Jm Kärntner und Tiroler Grenzgebiet hat ſich nichts
Weſentliches ereignet

Balkankriegsſchauplatz
Südlich Aptovac wies eine unſerer Feldwachen den An

griff von ca 209 Montenegrinern nach kurzem Kampfe ab
Sonſt iſt die Lage im Südoſten unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Griechenland vor der Entſcheidung
c B Athen 14 Juni

Die Regierungspreſſe läßt keinen Zweifel darüber walten
daß durch die diesmaligen Wahlen zum Parlament dem Volke
die Wahl zwiſchen Krieg und Frieden geſtellt werden wird
Die Venizelospreſſe drückt ſich nicht weniger deutlich aus Es
iſt daher ſchwer voraus zu ſagen welche Haltung der frühere
Miniſterpräſident einnehmen würde falls ſeine Partei bei den
jetzigen Wahlen ſiegen ſollte was übrigens keineswegs
ſicher iſt

e B Von der Schweizer Grenze 14 Juni Schweizer
Blätter melden aus Athen Die Kammerwahlen haben Sonn
tag vormittag im ganzen Lande begonnen ausgenommen in
einzelnen Teilen Mazedoniens und Kreta wo die Wahl
männer nicht rechtzeitig eingetroffen ſind

a

WTB Athen 14 Juni Nach bis jetzt vorliegenden Nach
richten ſind der Regierung bereits 330 Sitze in der Kammer
ſicher Saloniki wählte ſämtliche 32 Regierungsvertreter Jn
Attika behauptet ſich die Venizelospartei mit ſämmtlichen
22 Stimmen Die Lage für die Regierung in der Provinz iſt
überaus günſtig

hclcnl S m m yhcccccchqcc cccckcchcc
des neuen Sieges freuen und die Siegesfahnen Deutſchlands
im Winde wehen laſſen Jede neue Niederlage Rußlands iſt
ein Sieg nicht nur im Oſten ſondern auch im Weſten ſie
bringt dem Tag der Abrechnung mit Frankreich England und

DJtalien uns näher

Völlig geſcheiterte ruſſiſche
Offenſive in Oſtgalizien

a B Köln 14 Juni
Der Köln Ztg zufolge kann ſeit drei Tagen feſtgeſtellt

werden daß die mit großem Kraftaufwand durchgeführte
Gegenoffenſive der Ruſſen durch die ſie dem Vor

dringen der Armeen Linſingen und Pflanzer zu be
gegnen ſuchten die Einſetzung aller verfügbaren
ruſſiſchen Reſerven bedeutete Am heftigſten war der
Stoß gegen die Gruppen Szurmay und Hofmann ſowie gegen
den vorſtrebenden linken Flügel Pflanzers Tatſächlich gab
es einen Augenblick in dem dieſer wichtige Frontabſchnitt
durch die Ruſſen bedroht war Die Kriſe brachte jedoch nur
die vorübergehende Räumung des Brückenkopfes von Zurawno
der nunmehr wieder in unſeren Händen iſt Die Gefahr eines
Stockens der vordringenden verbündeten Armee auf dieſem
ſüdlichen Abſchnitt iſt beſeitigt

Die Wiedereroberung von Zurawno
c B Budapeſt 14 Juni

Ueber die Zurückeroberung von Zurawno werden noch
folgende Einzelheiten berichtet

Als die um Moikolajew und Rohatyn vordringenden
ſtürkeren ruſſiſchen Kräfte in Aktion traten marſchierte ein
Teil von ihnen gegen Zurawno das wir vorläufig räumten
Der andere Teil der im Gegenangriff befindlichen ruſſiſchen
Kräfte verſuchte gegen Mederic vorzudringen ſo daß dieſe
Aktion die ſich von Nordoſten und Nordweſten gleichzeitig
gegen unſere nördlich Stryj gelegenen Stellungen richtete als
ein verzweifelter Verſuch anzuſehen iſt Stryj zurückzuerobern
Die Ruſſen verſuchten von zwei Seiten gegen unſere Stel
lungen vorzudringen und im erſten Augenblick waren die
ſumpfigen Gegenden um den Dnjeſtr ſowie die Waldungen
ihnen vorteilhaft Dieſer Gegenangriff wurde aber vereitelt
ſo daß die Angreifer gezwungen waren ſich zurückzuziehen und
die Defenſive zu ergreifen So gelang es dann unſerer
Truppen den wichtigen Brückenkopf Zurawno zu erobern

n

Der amtliche ruſſiſche Bericht
WTB Petersburg 14 Juni Der Generalſtab des Gene

raliſſimus meldet Am 12 Juni dauerte der Kampf auf der
ganzen Front an der Windau Wenta und an der Dubiſſa fort
Am ſelben Tage griff der Feind unſere Stellungen öſtlich
Mariampol an Nördlich Praſzuyſz unternahm der Feind hef
tige Jnfanterieangriffe Weiter öſtlich beim Pomianygehöft
wurde der Feind nachdem er ſchwere Verluſte erlitten hatte
gezwungen die Offenſive aufzugeben Jm Bzuraabſchnitt griff
der Feind mit ſtarken Kräften an Der Kampf dauert noch
fort Bei Mosciska erneuerte der Feind ſeine Offenſive nicht
Unſer Erfolg bei Zurawno zwang den Feind ſeine Angriffe
gegen unſere Stellungen bei Halicz einzuſtellen Bei Zale
ſzczyki unternahmen wir einen ſchwungvollen Angriff auf
feindliche Abteilungen welche den Dnjeſtr überſchritten hatten
Wir machten bei dieſem Angriff 500 Gegner nieder und
nahmen ungefähr 200 gefangen

Kriegsbriefe aus dem Oſten
Die Kämpfe an der Dubiſſa

Telegramm unſeres zum Oſtheer entſandten Kriegs
berichterſtatters
Armee Oberkommando den 12 Juni

Jn vergeblichen Vorſtößen hatten die Ruſſen unſere
Front an der Dubiſſa zu durchſtoßen verſucht Jhre ar
tilleriſtiſch ſchlecht vorbereiteten Angriffe brachen vor unſeren
Drahthinderniſſen zuſammen ihre Verluſte in den ver
gangenen Wochen waren gewaltig ſo daß die deutſchen Kräfte
trotz der ruſſiſcherſeits von Bjijeliſtiock über Riga Mitau
herangezogenen Verſtärkungen zum Angriff übergehen
konnten Jn der letzten Woche kam es zu heftigen und
blutigen Gefechten die uns mehrere tauſend Gefangene und
viel Kriegsmaterial einbrachten Auf dem ſüdlichen Flügel
wurden Eiragola und die Straße Belygola Jlgize erreicht
Dem ſchweren Druck in dieſer Umfaſſungsbewegung ſetzten
die Ruſſen neue Kräfte entgegen die vermutlich anderen
Frontteilen des Nordflügels entnommen wurden

Auf dem nördlichen Flügel der Dubiſſa Linie drangen
unſere Truppen inzwiſchen von Sawkiani aus entlang dem
Windawski Kanal durch das Waldgebiet nordöſtlich Szawle
vor Die Bahnlinie Szawle Marajewo wurde von unſeren
Vortruppen unterbrochen

Die Kämpfe in dem hügeligen von kleinen Flußläufen
durchzogenen Gelände das die Ruſſen mit jedem Mittel für
die Verteidigung hergerichtet hatten waren ſehr ſchwer ſie
wurden von jungen und alten Truppen heldenhaft über
wunden Um das Vordringen der deutſchen Diviſionen zu
erſchweren hatten die Ruſſen das Waldgelände am Kanal
in Brand geſteckt und an vielen Stellen loderten die Wald
brände die bei der großen Trockenheit ſchnell weiterfraßen
Die unzähligen ruſſiſchen Leichen die noch nicht geborgen
werden konnten verpeſten unter der Wirkung der glühenden
Sonne die Luft Das vor ein paar Wochen noch völlig un
berührte Land trägt alle ſchweren und grauſamen Zeichen
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Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter
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Eine neue ruſſiſche Kriegsanleihe
e A Wien 14 Juni Die Wiener Sonntagsztg

meldet unmittelbar aus Petersburg
Der v Miniſterrat hat der Aufnahme einer neuen

Kriegsanleihe von 26 Milliarden Rubel zugeſtimmt Der
Finanzminiſter reiſt Mittwoch nach London und Paris

Danach hat es den Anſchein als ob Rußland nach dem
Mißlingen ſeiner inneren Anleihen ſein Heil noch einmal
in einer Auslandsanleihe verſuchen will Ob es damit bei
ſeinen Verbündeten jetzt auf mehr Verſtändnis ſtoßen wird
als vor Monaten erſcheint ſehr zweifelhaft

c B Stockholm 14 Juni Die ruſſiſche Regierung hat
wie aus Petersburg gemeldet wird dem Parlament eine Vor
lage für innere Anleihen in Höhe von 24 Millionen Rubel zu
Kriegsunterſtützungszwecken vorgelegt

v

Der amtliche Bericht der ruſſiſchen Kaukaſusarmee

WTB Petersburg 14 Juni Der Generalſtab der Kau
kaſusarmee gibt bekannt Am 11 Juni verſuchten die Türken
in der Richtung auf Olty Gegenangriffe zu machen Sie wur
den aber abgewieſen Jm Tale des Oltyſchai rückten wir bis
zur Linie Terraſal Baſchkala vor Von den anderen Ab
ſchnitten nichts Neues

Rumänien zwiſchen den Staatengruppen
e B Genf 14 Juni

Vom rumäniſchen Abgeordneten Baſilescu verlangte
der Temps Aufklärung über die fortdauernde Gültigkeit des
zwiſchen dem ehemaligen Dreibund und Rumä
nien abgeſchloſſenen Vertrages Lereiſee ge
ſteht daraufhin zu daß der Vertrag die Unterſchrift des
Königs Carol und des Miniſterpräſidenten trage aber das
nicht befragte rumäniſche Parlament bewahre ſeine Willens
freiheit Baſilescus Meinung wird von anderen rumäniſchen
Staatsmännern entſchieden widerſprochen die betonen daß
vom Völkerrechtsſtandpunkte ganz abgeſehen Rumänien ein
lebhaftes Jntereſſe beſitze den Geiſt dieſes Vertrages zu
achten

WVTB Paris 14 Juni
Jm Figaro erklärt der Profeſſor an der Univerſität

Bukareſt Baſilescu es ſei ein Jrrtum zu glauben daß das
rumäniſche Volk die Jntervention verlange um ſeine natio
nalen Wünſche verwirklicht zu ſehen Das Volk erkenne zwar
die Gerechtigkeit der Sache des Dreiverbandes an aber die
Jntervention Rumäniens werde nur von der Regierung ent
ſchieden werden können die ihrerſeits erſt intervenieren
werde wenn alle ihre Forderungen in ihrer Geſamtheit von
den Verbündeten angenommen werden

Wieder drei engliſche Dampfer
vernichtet
W TB London 14 Juni Reuter

Ein Fiſcherfahrzeug landete in Milfordhaven die Be
ſatzungen des Kohlendampfers Crown of Jndia und des
Seglers Belgardo die von einem deutſchen Unterſeeboot
bei Kap St Anns Head verſenkt worden waren

n

c B Stockholm 14 Juni
Der Kapitän des ſchwediſchen Dampfers Vidor be

richtet daß bei ſeinem Aufenthalt in Kirkwall Nordſchott
land ein holländiſcher Dampfer die gerettete Beſatzung eines
großen Wilſon Dampfers an Land ſetzte Die amtlichen eng
liſchen Berichte verheimlichen den Verluſt

Die Dampfer der Reederei Wilſon in Hull verkehren
nach allen Weltgegenden beſonders aber nach Skandinavien
Rußland Sie haben durchſchnittlich einen Tonnengehalt
von 3000 Tonnen

Bryan und die Amerikaner

c B Waſhington 14 Juni
Jn einem Aufruf an die Deutſch Amerikaner betont

Bryan daß Wilſon für den Frieden ſei Bryan ſchlägt eine
internationale Vereinbarung vor welche den Transport von
Munition auf Paffagierdampfern verbietet Er iſt anderer
Meinung als Wilſon hinſichtlich der Politik die gegenüber
der rirt r Englands in die Rechte desneutralen Handels einzuſchlagen ſei Bryan war der
Anficht daß die Note welche die Alliierten erneut auffordert
nicht den amerikaniſchen Handel zu behelligen gleichzeitig mit
der Note an Deutſchland abgeſandt werden ſollte

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Nächtliche Feuerzeichen
Von unſerem Kriegsberichterſtatter

Großes Hauptquartier am 6 Juni
Mitternacht iſt vorüber Auf einen langen nordiſch

weißen Abend iſt ſchwüle Dunkelheit gefolgt durch die nur
ein paar trübe Sterne mühſam durchblinzeln ie ganze
lärmerfüllte Stadt war plötzlich in Finſternis verſunken denn
auf die Meldung von der Annäherung eines feindlichen
Fliegergeſchwaders hatte das Elektrizitätswerk den Lichtſtrom
abgeſtellt Nur unter dem Hoftor des Gaſthofes wo die von
der Front zurückkehrenden Offiziere einkehren flackert auf
einem Tiſchchen eine Kerze die den Weg weiſt

Die Straßen ſind ſo ſchwarz daß man ſich den Weg ſchier
ertaſten muß aber ununterbrochen flutet der Strom der
Truppenzüge durch ſie Jn dem kleinen Lichtausſchnitte vor
dem Gaſthofeingange erſcheinen für einen Augenblick die
Bilder derer die vorüberziehen wie auf einer matten Milch
glasſcheibe Soldaten die aus der Schlacht kommen Sol
daten die in die Schlacht ziehen Mit ſchwerem feſtem Tritt
die einen in Reih und Glied wie durch Ketten zuſammen
geſchmiedet Aber in den Reihen ſind Lücken als ob noch
Platz gehalten würde für ſolche die fehlen Vielleicht ſind ſie
im Getümmel des Handgemenges abgekommen und melden
ſich morgen vor dem Sammelplatze an der franzöſiſchen
Kaſerne wohin eben ein Zug Gefangener gebracht wird Viel
leicht liegen ſie in einem der Verwundetenwagen die immer
fort auf ſachten Gummirädern zum Bahnhofe rennen Viel
leicht auch bettet man ihre Leiber in dieſer Stunde in die
fremde Scholle auf der ſie fielen Aber in der heimkehrenden
Kompagnie wird dem toten Kameraden noch der Platz ge
halten Unſichtbar marſchiert ſein Heldengeiſt mit den über
lebenden Waffenbrüdern die ſeinen Sieg vollenden und ſeinen
Tod rächen werden Sie tragen alle Zweige am Helmüber
zuge oder an der Mütze dieſe aus der Schlacht heimkehrenden
Soldaten Andenken an die Stätte um die ſie heute gerungen
und die ſie mit Blut benetzt haben An einer Straßenkreu
zung macht der Zug halt Rühren Gewehr ab Ein paar
Worte eines älteren Offiziers dann zerſtreuen ſich alle und
ſuchen ihre Quartiere Und in dem Augenblick wo ſich die
feſten Glieder der Marſchkolonnen aufgelöſt haben ſcheint alle
Kraft aus den Männern geſchwunden zu ſein Wie eine
drückende Laſt ſchleppt jeder das Gewehr über dem krummen
Rücken Todmüde ſind ſie alle todmüde

Aus dem verwirrenden Getöſe der Kommenden und
Gehenden der Reiterabteilungen und Wagenzüge der Motor
fahrräder und dröhnenden Laſtkraftwagen fliegen ein paar
helle Klänge herüber die ſich vereinigen und mächtiger werden
als aller unordentliche Lärm als ſie näher kommen Es iſt
ein Lied das aus Hunderten von ſtarken Kehlen dringt ein
Soldatenlied ein Siegesſang von der Wucht eines Chorales
Wieder ziehen vor dem matten Lichtſcheine des Gaſthaus
einganges Soldaten vorüber ein volles Bataillon welches
eben erſt mit einem Eiſenbahnzuge angekommen iſt um noch
in der Nacht in die Front vorzurücken Junge ach ſo junge helle
Augen blitzen und wie den unbewußten Ausdruck eines großen
Willens der mächtiger als jeder einzelne iſt und jeden ſtärker
macht als er je im Leben war ſingen ſie alle den Kehrreim
von Deutſchlands Sieg und aller mächtigen Feinde Zerſchmet
terung Die Hinteren können die Worte nicht hören welche
die Vorderen ſingen aber wie ein Wind der durch die Halme

r Reihen auf und ab und bricht immer wieder mit neuer
Kraft hervor Munitionskolonnen ſchieben ſich mit ſchwer
auf dem Pflaſter mahlenden Rädern dem Stadtausgange zu
Die Fenſter der Häuſer klirren und unter den undurchſichtigenLeindwandplanen antwortet das Schottern der Eiſenzylinder

Dazwiſchen tragen die Roten Kreuz Autos auf ſachten vor
ſichtigen Sohlen eilig ihre blutende Laſt nach den Verband
und Verladeplätzen immer neue rennen atemlos die Straße
entlang ſie wollen kein Ende nehmen Es wird heute nacht
ſchwer gekämpft Der Feind hat einen großen Angriff unter
nommen aber es ſind noch keine Einzelheiten über den Ver
lauf des Ringens bekannt

Und wieder naht der Marſchtritt neuer Kompagnien
pocht ſcharf vorbei und verhallt dann in der Weite Ein un
hörbares ungeſprochenes Kommando regiert alle die unge
zählten Köpfe und Körper der faſt unſichtbaren nüchtlichen
Heerſchau Es iſt der Alarm der von der Lorettohöhe in
dumpfem wellenartig auf und abrollendem Kanonendonner
immerfort herübergrollt Wie die Schriftzeichen einer draht
loſen Telegraphie ruft er die Menſchen zum Völkerringen auf
hier die Unſeren die unerſchöpflich herankommen und ebenſo
die Franzoſen die verzweifelnd kämpfen zum letzten Verſuche
alles einſetzen was ſie an Verſtärkungen heranbringen
Es ſind elektriſche Wellen die in dem Geſchützdonner herüber
ſchwingen und alle Nerven aufrütteln und ſchwirren laſſen
wie geſpannte Drähte im Sturm Unmöglich iſt es in ſolcher
Nacht und ſo nahe den entſcheidenden Ereigniſſen Schlaf zu
finden Jch möchte Flügel haben um hinüber zu fliegen und
über den fechtenden Reihen ſchweben zu können Jch möchte
ſie lieber doch nicht haben denn ich würde unglücklich ſeinwenn ich dann nicht auf einem Walkürenroß mitkämpfen und

mit einem Balmung dreinſchlagen könnte wenn ich untätig
anſehen müßte wie der blinde Zufall die beſten fällt und ich
nichts wenden könnte Ach daß doch der heiſeſte Herzens
wunſch keine Welt aus den Angeln zu heben vermag

Aber hier hält es mich nicht ich muß näher hin an die
Entſcheidungen dieſer Stunde welche die feuerſchwangere
Wolke der Granatenwolke über der Lorettohöhe gebären wird
Jch ziehe vorwärts in der Nacht mitgeriſſen von der ſtrömen
den Kriegerflut die zur Schlacht will

Nie habe ich eine ſchwärzere Nacht geſehen Man kann
nichts unterſcheiden ſelbſt die Pappeln längs der Straße ahnt
man nur wie man Menſchen ahnt Krieger in Reſerve
ſtellungen wenn man aus den Feldern Stimmen hört

Dann aber ſcheint es als ob zuweilen ein feiner Funke
gegen das Auge anſpränge und als kaum wahrnehmbarer
Schein über die Pupille rieſelte Und dann iſt es als ob man
in ſolchen Momenten die Geſtalten der nächſten Straßen
pappeln träume Und jetzt iſt es kein Zweifel mehr Aus dem
rollenden Donner ſprüht von Zeit zu Zeit ein ſchwacher ganz
ſchwacher Lichtſchein herüber Eben war es als ob man die
Schattenriſſe von Dächern vor ſich hätte Marſchkolonnen

ziehen weiter und andere halten um den Befehl n
er ſie zum Eingreifen ruft Vor mir ſah ich eben die Spitze

eines Kirchturmes Da hinauf Da oben muß eine Ueber
ſicht ſein

Schläfrig trottelt der Glöckner mit ſeinem Schlüſſelbunde
voran auf den mit der abgeblendeten Taſchenlaterne beleuch
teten ausgetretenen Backſteinſtufen der Wendeltreppe die ſich
in klemmend engen Windungen in die Höhe ſchraubt Aus
einer Luke weht mir kalter Wind in das Geſicht und mir
war es als ob wir die Dächer der Häuſer ſchon unter uns
hötten und als ob ich in der Ferne an der Front tanzende
Lichter geſehen hätte Ein weinendes Singen Jch habe den
Rand der großen Glocke mit dem Aermel geſtreift Wir ſindim Helme es Turmes zwiſchen dem Glockengeſtühl und nach

allen Seiten öffnen ſich kleine Ausluge Da ſind ſie wieder
die tanzenden Lichter Jch täuſche mich nicht Der ganze
Horizont iſt voller Reihen tanzender Lichter Erſt verwirrtdie Eiſen dann beginnt man ihre Ordnung zu be
greifen

Jn den Gräben die man von hier nicht ſieht wie man
nichts ſieht als Lichter welche im Schwarzen ſchwimmen liegt
franzöſiſche und deutſche Jnfanterie des gegenſeitigen An
griffes gewärtig auf der Lauer Und damit keiner den
anderen in der Finſternis überraſche und übermanne laſſen
ſie Leuchtkugeln auſſteigen welche das Vorgelände zwiſchen
den Stellungen mit Licht begießen Wie Blaſen in einem
Glas Sauerbrunnen ſo ſprudeln die Kugeln auf Kreidig

des reifen Roggenfeldes kämmt läuft der Kehrreim wogend

Zwiſchen Traum und Tag
Roman von Robert Braunſchweiger
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Fortuna las jetzt auch der Hausmeiſter Allerdings
wenn Fortuna am Sockel ſtand mußte es ja ſtimmen

Aber ganz geheuer kam ihm das ſeltſame Denkmal immer
noch nicht vor Da klopfte es und über die Schwelle ſchritt
Doktor Erich Gruhn Als Freund Wolf Rainers wollte er
nachſehen ob das Marmorbild den Anweiſungen entſprechend
aufgeſtellt war als Vertreter der hauptſtädtiſchen Preſſe
führte ihn der Wunſch her einen kurzen orientierenden
Ueberblick von der Ausſtellung zu gewinnen

Alles im Lot für morgen was
Jhr Diener Herr Doktor Es braucht nur noch auf

geräumt und dekoriert zu werden
Dekoration auch noch
Die Gärtner haben ſchon ihre Anweiſungen Die Ge

wächshäuſer werden halb ausgeräumt Dieſer Saal ſoll in
einen Palmenhain verwandelt werden Auch das Treppenhaus
wird geſchmückt

Das kann ja feierlich werden meinte Gruhn
Muß es auch antwortete der Hausmeiſter Bedenken

Sie doch Herr Doktor das ſchöne Geld dreißigtaufend
Mark für drei von dieſen Schmarren dabei zeigte er auf die
Statuen das Herz muß einem ja beim bloßen Gedanken
daran ſchon bluten

Sie brauchen s ja nicht zu bezahlen tröſtete Gruhn
Das fehlte auch noch brummte der ſorgliche Hausmeiſter

ingrimmig Wie in einem Tollhauſe kommt man ſich vor
wenn man dieſen Saal betritt

Na na Ganz ſo ſchlimm iſt s wohl doch nicht beſchwich
r Erich mußte aber in manchen Fällen dem anderen Recht

geben
Jene magere Dame zum Beiſpiel mit dem ausgeſtreckten

Arm ſieht aus wie ein Signalmaſt der Eiſenbahn den man
auf freie Fahrt geſtellt hat vielleicht eine verſteckte
Huldigung für den Fabrikationszweig des Stifters ſagte er
zum Hausmeiſter

bläulich von einem ſtechenden Glanze welcher die Augen

Dann ging er auf das Monument zu um nach dem Namen
des Künſtlers zu ſehen Er ſuchte ja da ſtand s
Herbert L

Vor Erſtaunen las er nicht weiter Sollte der Sohn des
Miniſters wirklich dies Monſtrum einer Glücksgöttin beim
Wettbewerb eingereicht haben dann verdiente er das Glück
eine Exzellenz Vater zu nennen wahrhaftig nicht

Wolf Rainers Standbild hatte trotzdem es erſt am letzten
Tage eingeliefert war durch die Gunſt der Umſtände noch
einen ſehr günſtigen Platz bekommen Schon ſeines edlen
Materials wegen nahm es ſich neben den anderen Modellen
gar nicht ſo übel aus Das erkannte auch der Hausmeiſter
ſchließlich wohlwollend an

8 Kapitel
Vom Dach der Buchlerſchen Villa wehten die Fahnen

Vom Bürgerſteig bis zum Portal waren Läufer gelegt Am
Eingang ſtanden Diener in großer Livree Jn Equipagen
Mietsdroſchken und Automobilen kamen die Gäſte angefahren
ſo daß ſich gar bald die Geſellſchaftsräume des Hauſes füllten
Faſt alle Teilhaber an jener denkwürdigen Jubiläumsfeier
waren auch heute wieder verſammelt um mit eigenen Augen
das Ergebnis des in kurzer Zeit ſo berühmt gewordenen
Buchlerpreiſes zu ſehn

Alles drängte ſich jetzt im großen Gartenſaale durch
einander um die vielen Standbilder der Glücksgöttin in
Augenſchein zu nehmen

Aber ſchon nach den Runbgängen zeigte ſich daß
die Beſucher nur für eine Figur lebhaftes W an den
Tag legten Um neun Uhr hatte Buchler die Räume ſchon für
ſeine Gäſte geöffnet und eine halbe Stunde ſpäter ſchwirrte
eigentlich nur ein einziger Name unter den Beſuchern von
Mund zu Mund es war der Wolf Rainers

Wolf RainerMochten ſich die Preisrichter damit abfinden aus dem
Wuſt von Mittelmäßigkeit oder offen zutage tretendem Dilet
tantismus die drei würdigſten Objekte herauszuholen Das
dauernde Jntereſſe widmeten die Buchlerſchen Gäſte nur dem
Werke Wolf Rainers das durch ſeinen grandioſen Gedanken
durch die Meiſterſchaft der Ausführung durch die Koſtbarkeit
des Materials die Senſation des Tages zu werden verſprach
Wolf Rainer Wer konnte das ſein Wer konnte ſo viel
Genie Fleiß und Geld an eine Schrulle verwenden Denn

Neugier angeſtaunt von einer ſenſationellen Menge für einen
der drei Preiſe nicht in Betracht kommen konnte

Noch immer drängten ſich die Gäſte vor dem Standbilde
jetzt meiſtens Damen da ſich die Herren in den Nebenſaal
verzogen hatten wo treffliche Brötchen kalte Platten Hum
mer Auſtern und Sekt gereicht wurden allerdings war es
weniger die Kunſt die die weiblichen Feſtteilnehmer her
führte oder die Neugier ſondern die günſtige Gelegenheit
ſich zu entrüſten wozu Walf Rainers Fortuna allerdings mehr
als hinreichende Gelegenheit bot

Schon Fortunag ſelbſt
Das war nicht mehr die edle römiſche Göttin mit der

majeſtätiſchen Geſtalt dem klaſſiſchen Gewande und dem Horn
des Ueberfluſſes im Arm An ihre Stelle war die genuß
ſüchtige leichtſinnige Lebedame getreten Jm eleganten
modernen Geſellſchaftskleide den Rieſenhut mit den Straußen
federn auf der kunſtvollen Friſur des pikanten Köpfchens ſo
ſaß ſie am kleinen Marmortiſchchen auf dem eine Zigaretten
ſchachtel ſamt dem dazu gehörigen Feuerzeug ſtand Die Beinehatte die Schöne le ſig übereinander geſchlagen den einen

Fuß auf dem Sektkühler Die ſchlanken Finger der rechten
Hand hielten das Champagnerglas die beringte Linke ſtreifte
die Aſche von der Zigarette Die ganze Geſtalt atmete in der
Vollendung mit der ſie dargeſtellt war eine unerſättliche
Genußſucht einen wilden gierigen Lebenshunger Aus den
Zügen des Geſichts aber aus dem Ausdruck der Augen aus
der Form der Naſe aus den Linien des Kinns und des an
lichen Mundes ſprach trotzdem man das Antlitz nicht unſchön
nennen konnte ein Abgrund von Verderbnis

Und dann der Sockel
Um in ſchlang ſich nur als Relief aus dem Marmor her

ausgearbeitet aber in ſeiner Sprache nicht minder beredt in
ſeiner Wirkung nicht minder eindringlich ein Kranz jener
Geſtalten die vom Glück und von allen verlaſſen über dieſe
Erde ziehen ohne je einen Blick ein mitleidiges Lächeln von
Fortuna erhaſchen zu können

Nun ſtanden die Damen der maßgebenden hauptſtädtiſchen
Geſellſchaft vor Wolf Rainers Fortuna und entrüſteten ſich
Das Elend von dem die Geſtalten am Sockel erzählten ſahen
ſie nicht Sie hatten nur Augen dafür daß der Künſtler eine
Göttin als Dirne darſtellte und ereiferten ſich weil er ſein

darin waren ſich alle klar daß dies Werk umſtanden von der
Movell aus ihren re r ſog
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über dasdie deutſchen Kugeln imlo ringen chen Leuchtkörper ſind leicht zu unter

cheiden Mit milchigrötlichem Glanze leuchten ſie erſt in
einiger Höhe auf und gleiten dann langſam im Winde trei

nd in flachem Abfall zur Erde zurück Dutzende von weißend allihen Kugeln ſtehen in endloſen Ketten r in
der Luft Bald ſuchen ſie in langer Front die gegenſeitigen
Stellungen ab bald wirbeln ſie an einer Stelle in Maſſen
durcheinander Zuweilen ſchweigt das Kanonenfeuer für
einige Sekunden dann iſt es als ob ſich die leuchtenden Bälle
in doppelter Zahl hervorwagten Später wieder hüpfen ſie
im Takte des Geſchützhämmerns empor ſo daß man meinen
könne ſie kämen bei jedem Schuſſe aus den Feuerröhren ge
flogen Und dann wieder kreiſen ſie im Ueberfluß viel zahl
reicher als das haſtigſte Krachen des Trommelfeuers über der
Front ſo zahlreich als wenn dem Himmelspförtner Signale
gegeben werden ſollten wie viel Seelen ſich in dieſer Minute
vom Erdendaſein ablöſen

Unverſehens liſcht an einer Stelle das Spiel der Feuer
kugeln aus Nur ein paar franzöſiſche Lichtbälle kommen als
Nachzügler herauf Dann taſtet hier der Lichtkegel eines
Scheinwerfers unſicher über das Gelände verſteckt ſich taſtet
noch einmal zurück und gleich darauf platzen die glühenden
Flammenbündel der Granateneinſchläge auf dieſem Abſchnitt
Es iſt ein ganz enger Raum auf den ſie ſich ſtürzen tollen
Raubtieren gleich einzelne dann raſende Rudel

Das iſt das Lichterſpiel der nächtlichen Schlacht Ein
Feuerwerk auf Meilenweite wie es niemals bei einem Frie
densfeſt abgebrannt worden iſt Jeder Lichtſchein trifft die
Seele ſchmerzlich iſt ihr wie der Gruß eines Mannes der ver
blutet hat und ſtirbt Jn den Lüften hoch über dem Hori
zonte zuckt es zuweilen wie müdes kraftloſes Wetterleuchten
Denn wenn ein ſchweres Geſchütz mit ſteil erhobenem Feuer
ſchlunde ſich löſt fängt ſich der Widerſchein am Firmament
Dann haben die ſonſt unſichtbaren Wolken rote Söume und
man gewahrt für den Bruchteil eines Augenblickes die vom
überlaufenden Blute angeſtrichenen BVorde der Wolkenſchiffe
in denen die Gefallenen zum Himmel reiſen

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Vom Kampfe gegen Jtalien
Jtalieniſche Kriegführung

WTB Wien 14 Juni Das Kriegspreſſequartier meldet
In welcher Art die Jtaliener in den von Jtalienern be
wohnten Grenzgebieten unſeres Landes Krieg führen zeigen
die Ereigniſſe im Dörfſchen Caſotto im Aſticotale Am 27 Mai
eröffnete italieniſche Artillerie das Feuer gegen das gänzlich
unverteidigte Dorf wodurch acht Häuſer beſchädigt wurden
Ohne Motivierung ſchoß nun die italieniſche Jnfanterie etwa
eine Kompagnie in den Ort und verwundete vier Frauen
Sofort nach ihrem Einzug begannen die Jtaliener zu plün
dern was ſie bei den ſpäteren Beſuchen ſtets wiederholten
Dabei raubten ſie alles was ihnen irgendwie wertvoll dünkte
ſowohl der italieniſchen als auch der kaiſertreuen Bevölkerung
Nach wenigen Tagen als auch die letzten Bewohner von Ca
ſotto geflüchtet waren eröffnete unſere Artillerie das Feuer
und ſäuberte die Ortſchaft von den italieniſchen Truppen

v

Oefterreichiſche Soldaten aus Pappe

e B Lugano 13 Juni Ueber die Kämpfe an der Nord
oſtgrenze kommen fortwährend intereſſante Nachrichten Um
die überall ſiegreichen Jtaliener durch Schlauheit zurück

er verfielen die Oeſterreicher angeblich auf die Jdee
äume des Waldes in öſterreichiſche Uniformen zu ſtecken 2

Da ſich die Jtaliener aber hierdurch nicht täuſchen ließen ſo
fabrizieren die Oeſterreicher wie berichtet wird jetzt künſt
liche Soldaten aus Pappe die ſie in allen möglichen Stel
lungen vor und in den Schützengräben aufſtellen Die italie
niſchen Soldaten ſtießen zu ihrer Ueberraſchung auf ganze
Reihen dieſer Puppen

e

Die Bevölkerung Welſchtirols für Oeſterreich

WTB Jnnsbruck 14 Juni Die italieniſchen Landtags
Abgeordneten Südtirols erſchienen beim Statthalter um im
amen ihrer Wähler und wie ſie ausdrücklich betonten der

erdrückenden Mehrheit der Bevölkerung Jtaliteniſch Tirols der
hingebenden Treue an den Kaiſer das Kaiſerhaus und die
Monarchie Ausdruck zu verleihen Die Abgeordneten hoben
hervor wie ſehr ſie das übelberatene treuloſe Vorgehen der
italieniſchen Regierung beklagen die ſich durch das Frei
maurertum zu dieſem jedem ſittlichen Grundes entbehrenden
Kriege unter falſchem Vorwand verleiten ließ als handle es
ſich um eine Erlöſung obzwar eine ſolche vom Volke Südtirols
nicht nur niemals angerufen ſondern ſtets auf das klarſte
zurückgewieſen worden ſei Die Abgeordneten erſuchten den
Statthalter ihre innigſten Wünſche für den Sieg unſerer
Truppen und die Verſicherung ihrer unerſchütterlichen Treue
ne ſſer und Reich an die Stufen des Thrones gelangen zu
aſſen

9

Unterſchlagungen von Ausrüſtungsmaterial in Jtalien
T U Rom 14 Juni Die Staatsanwaltſchaft von Rom

ließ den Generalrat und Bürgermeiſter von Ploſſeville Bons
coufort und einen Großinduſtriellen verhaften weil ſie einen
Teil von Stoffen die ihnen zur Herſtellung von Uniformen
von der Militärbehörde anvertraut waren unterſchlagen
hatten Gleichzeitig wurden ein Fabrikdirektor und 2 Beamte
als Mitſchuldige verhaftet

2

Jtalieniſche Geiſtliche als Spione unſchuldig erſchoſſen
c B Chiaſſo 14 Juni

Die Mailänder Jtalia berichtet Der wegen Spionage
von den Jtalienern erſchoſſene Pfarrer von Caporetto iſt nicht
dieſer ſondern ein verkleideter öſterreichiſcher Oberſt geweſen
Der Zweck dieſer durch nichts bewieſenen Behauptung des
klerikalen Blattes liegt klar Da es einen Mißgriff des italieniſchen Kriegsgerichtes nicht zugeben darf n es die an

genommene Schuld von den Schultern eines Pfarrers auf die
eines Militärs zu wälzen Der Popolo Jtalia berichtete
edoch vor einigen Tagen daß der Pfarrer von Caporetto nicht
er einzige ſeinesgleichen geweſen ſei den durch die italie

niſchen Truppen ſein Schickſal bereitet worden ſei Aus dieſen
Aeußerungen geht hervor wie die über die deutſchen Barbaren
entrüſteten Jtaliener die unerlöſten Provinzen befreien

7

Demonſtrationen italieniſcher Soztaliſten gegen den Krieg

B Athen 14 Juni Aus Korfu wird gemeldet daß
bei der Feier des italieniſchen n die Sozialiſten
in Brindiſit auf ihrem Vereinslokal italieniſche Fahnen mit
Trauerflor aufhingen Die Polizei entfernte die mhüllung
doch wurde ſie ſofort wieder erſetzt Darauf wurden 8 Mit

e des Vereins verhaftet und deſſen Schriften beſchlag

98

Ausfuhrverbot für Lebensmittel
WTB Bern 14 Juni Jtalien hat das Ausfuhrverbot

auf ſämtliche Lebensmittel ausgedehnt Vorausſichtlich wer
den nunmehr auch diejenigen Lebensmittel deren Ausfuhr
bisher frei war nur auf Grund einer auf diplomatiſchem
Wege zu erwirkenden Sonderbewilligung der italieniſchen
Regierung nach der Schweiz ausgeführt werden können

Jtalieniſche Umtriebe in Südalbanien
T V Athen 14 Juni Aus W eingetroffene Ban

den verſuchen ſich auf allerhand Umwegen in den Beſitz des
wirtſchaftl und kulturell wertvollſten Teiles Albaniens des
zur griechiſchen Jntereſſenmacht gehörigen Nordepirus hinein

Leere Bewaffnete von italieniſchen Agenten ausgerüſtete
anden ſind zur Erregung von Unruhen nach der reichen

Ebene von Muſahia unterwegs um Jtalien dadurch Gelegen
heit zur Jntervention zu geben Man will hier wiſſen daß
Jtalien beabſichtigt ganz Nordepirus mit Kap Stayie zu
annektieren

T

55 JVermiſchte Kriegsnachrichken
Die Albanier

haben die Belagerung von Durazzo aufgeben
müſſen und ſind in der Richtung auf Skutari abmarſchiert
Eſſad Paſcha hofft jedoch ihnen den Weg verlegen zu können
Er iſt mit ſeinen Truppen ebenfalls in Tirano eingezogen
und von den Serben brüderlich begrüßt worden Durazzo
ſoll infolge der Beſchießung durch die Albanier ſehr gelitten

haben c BEin Witz
e B Zürich 14 Juni Einer Meldung des Giornale

Jtalia zufolge ſoll die päpſtliche Robelgarde demnächſt
nach dem Kriegsſchauplatze abgehen

Die letzte engliſche Verluſtliſte
weiſt die Namen von 61 Offizieren und 2559 Mann auf

Munitionsfabrikation in Auſtralten
e B Rotterdam 13 Juni Die Times melden aus

Sidney daß jetzt auch in Auſtralien große Begeiſterung für
die Munitionsanfertigung herrſche Der Miniſter der Lan
desverteidigung habe ſich ſchon wegen der Frage betreffend
Anfertigung von Artilleriegeſchoſſen mit einer großen Eiſen
hütte in Verbindung geſetzt und erklärt daß Auſtralien auch

Gewehrmunition für die Reichsverteidigung liefern werde
Mehrere ausſtraliſche Jnduſtrielle hätten ihre Mitwirkung
zugeſagt Jn dem auſtraliſchen Parlament teilte der Premier
miniſter mit daß Auſtralien rund 70 000 Mann darunter
2074 Offigiere ausgehoben und ausgerüſtet hätte

Damit ſie ſich perſönlich überzeugen
WTB Glasgow 13 Juni Die Stadt hat eine Abord

nung von Arbeitern an die Front geſchickt damit ſie ſich per
ſönlich von den Bedürfniſſen der Armee überzeugen

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

Sitzung vom 14 Juni 1915
Präſident v Wedel Piesdorf eröffnete die Sitzung um

324 Uhr nachmittaags
Zur Geburt einer Tochter des Kronprinzen

hat der Präſident Jhren Mojeſtäten und den Hohen Eltern
die Glückwünſche des Herrenhauſes ausgeſprochen und darauf
huldvolle Danktelegramme erhalten

Seit dem letzten Zuſammenſein hat das Herrenhaus
wiederum vier Mitglieder durch den Tod verloren Es ſind
geſtorben Am 16 April Generaloberſt v Lindequiſt
am 23 April v Plötz Weckow am 25 April v Winterfeld
am 8 Juni Graf v Carmer Das Haus ehrte das Andenken
an die Verſtorbenen durch Erheben von den Plätzen

Neu berufen iſt als Vertreter der Stadt Koblenz Ober
bürdermeiſter Kloſtermann

Das neue Mitglied des Hauſes Fürſt v Drucki Lubecki
wird in den vorgeſchriebenen feierlichen Formen auf die
Verfaſſung vereidigt

Die Vereidigung des im Fede ſtehenden neueingetretenen
Mitgliedes Frhrn v Werthern wurde verſchoben

Es lag vor die
Jnterpellation Wermuth und Gen

betreffend die Kriegsgetreide Geſellſchaft
Auf die Frage des Präſidenten erklärte
Miniſter des Jnnern v Loebell Die Staatsregierung iſt

d die Jnterpellation in der nächſten Sitzung zu beant
worten

Auf der Tagesordnung ſtand zunächſt die Beſchluß
faſſung über die geſchäftliche Behandlung des Entwurfs eines

Fiſchereigeſetzes
Auf Antrag des Frhrn v Richthofen wurde die Vorlage

an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern über
wieſen und dieſe Kommiſſion ſofort nach den Vorſchlägen
des Antragsſtellers durch Zuruf gewählt

Der Präſident erſuchte die Kommiſſion ſich ſofort nach
der heutigen Sitzung zu konſtituieren und ihre Arbeiten ſo

n als möglich aufzunehmen und möglichſt raſch zu be
endigen

Jn einmaliger Schlußberatung nahm das Haus auf An
trag des Berichterſtatters Dr Körte von dem Beſchluß des
Staatsminiſteriums betr die n regten ar für Dienſt
reiſen nach nahegelegenen Orten vom 8 Januar 1915 zur
Kenntnis

Jn einmaliger Schlußberatung ſtimmte das Haus auf
Antrag des Berichterſtatters v Selchow

1 der Verordnung zur Bekämpfung der Malaria des
Wechſelfiebers in den Kreiſen Pleß Kattowitz Land und
Rybnik und

2 der Verordnung zur Bekämpfung der akuten ſpinalen
Kinderlähmung im Regierungsbezirk Liegnitz zu

Ferner wurden in einmaliger Schlußberatung auf An
trag des Frhrn v Richthofen Damsdorf die Verordnung
vom 27 März 1915 über Anderung der Verordnung vom
11 September 1914 betreffend ein

vereinfachtes Enteignungsverfahren
zur Beſchaffung von Arbeitsgelogenheit und zur Beſchäfti
gung von Kriegsgefangenen und auf Antrag des Herrn
v ArnimCriewen die Verordnung vom 26 März 1915 betr
die Verlängerung der Verordnung über die Pildung von

Genoſſenſchaften zur Bodenverdeſſernng
von Moor Heide und ähnlichen Ländereien vom 7 No
vember 1914 genehmigt

Präſident v Wedel Piesdorf Damit iſt die Tagesord
nung erſchöpft Jch hoffe daß die Mitglieder der Fiſcherei
kommiſſion ihre Arbeiten ſo beſchleunigen werden daß wir
am nächſten Sonnabend das Fiſchereigeſetz verabſchieden
können Jch werde als erſten Gegenſtand die Jnterpel
lation der Herren Wermuth u Gen und dann das
Fiſchereigeſetz auf die Tagesordnung ſtellen Sollten
wir mit dem Fiſchereigeſetz nicht am Sonnabend fertig
werden dann werden wir am Montag fortfahren müſſen Jch
ſchließe die Sitzung

Schluß 334 Uhr

Deutſches Reich

Der ruſſiſche Vandalismus in
Oſtpreußen

WTB Königsberg 12 Juni Nach dem nunmehr ge
wonnenen überſichtlichen Bilde über die Kriegsſchäden der
Provinz Oſtpreußen haben von den Einwohnern während
der feindlichen Einbrüche längere oder kürzere Zeit die
Heimat verlaſſen etwa 190 000 im Regierungsbezirk Königs
berg und etwa 560 009 im Regierungsbezirk Allenſtein Die
Höchſtzahl der Einwohner die die Provinz Oſtpreußen ver
ließen dürfte 350 000 bis 400 000 betragen Zurückgekehrt
iſt bisher der größte Teil der Flüchtlinge beſonders auf dem
Lande Von den Ruſſen ſind ſoweit bisher feſtgeſtellt wurde
in der Provinz 1620 Zivilperſonen getötet und 433 ver
wundet worden Beſtimmte Zahlen über Vergewaltigungen
und Schändungen laſſen ſich nicht angeben Die Zahl der
nach Rußland verſchleppten Einwohner beträgt nach den bis
herigen Angaben insgeſamt 5419 Männer 2587 Frauen und
2719 Kinder Von den Männern beſteht der größte Teil aus
hilfloſen Greiſen Viele der Verſchleppten haben infolge
der Strapazen Leben oder Geſundheit verloren Durch
feindliche Brandlegung ganz oder zum erheblichen Teil zer
ſtört ſind im Regierungsbezirk Königsberg 7 Städte 75
Dörfer und 56 Güter im Regierungsbezirk Allenſtein
10 Städte 292 Dörfer und 97 Güter im Regierungsbezirk
Gumbinnen 7 Städte 205 Dörfer und 83 Güter Die Zahl
der insgeſamt zerſtörten Gebäude beträgt 33 553 Etwa ein
Drittel waren Wohnhäuſer Der Hausrat iſt ſchätzungs
weiſe in 100 000 Wohnungen vollſtändig und in ebenſoviel
anderen Wohnungen teilweiſe geraubt oder vernichtet Jn
dem während des Winters vom Feinde beſetzten Fünftel
der Provinz war als der Feind vertrieben war kaum ein
Stück Vieh vorhanden Jn den ganzen Grenzkreiſen waren
faſt alle land wirtſchaftlichen Geräte und Maſchinen geraubt
oder vernichtet Die meiſten Mühlen Ziegeleien Bren
nereien und Molkereien warn ſyſtmatiſch zerſtört Trotz
dem ſind in den Grenzkreiſen etwa 800 000 Morgen mit
Sommerſaagat beſtellt und nur 160 000 Morgen unbeſtellt ge
blieben An Vorentſchädigungen ſind bis zum 1 Junj
125 340 726 Mark ausgezahlt worden

Ausland
AZD

Die wackelnde Weltmacht

Lloyd George hielt in Cardiff eine neue Rede an die
Munitionsarbeiter Er ſagte Jch bin hierher gekommen
euch zu bitten die britiſche Flagge auf eure Werkſtätten zu
hiſſen Rekrutiert jede Drehbank die ihr habt Aendert
eure Drehbänke in Maſchinen in Bataillone um und wir
werden den Feind aus den Ländern vertreiben die er foltert
und mit Füßen tritt und der Freiheit auf den Thron ver
helfen Es iſt ein großer ſchrecklicher Krieg aber England
kann nicht zurück ohne daß ſein Name als Großmacht von der

Weltkarte verſchwindet c B
Lebensmittelnot in England

Mancheſter Guardian ſchreibt in einem Leitartikel
Jn Mancheſter ſtiegen die Fleiſchpreiſe um 40 bis 50 Proz
die Fiſchpreiſe infolge der Einſchränkung der Fiſcherei um
25 Proz Faſt alle Lebensmittel wie Reis Erbſen Bohnen
ſtiegen entſprechend Dieſe Steigerungen ſind für die Haus
halte der mittleren Klaſſen unbequem aber für die Armen
bereits heute ein Tragödie

Deutſchland und Oeſterreich begegnen der Gefahr mit
Maßregeln wirkſamer Sparſamkeit die ſie dagegen ſichern
wegen Mangel an Lebensmitteln geſchlagen zu werden

Halle und Umgebung

Halle 15 Jun
Eiſernes Kreuz

Das Eiſerne Kreuz erhielt Bataillonsarzt Aſſiſtenzarzt d R
Dr med Kurt Staeckert aus Erfurt

Auszeichnung Unteroffizier Kurt Schwab Sohn des Kauf
manns Hermann Schwab hat auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz
vom Herzog von Sachſen Meiningen das Verdienſtkreuz erhalten

Städtiſche Kartoffeln 3,50 Mark Wie nochmals hervorgehoben
ſei macht der Magiſtrat bekannt Von heute an werden die ſtädti
hen Kartoffeln in den Verkaufsſtellen ſtädtiſcher Schlachthof und
Talamtſchule Dreyhauptſtraße zum Preiſe von 3,50 Mark für den
Zentner ab Lager abgegeben
Der Preis im Kleinhandel beim Händler wird auf 45 Pfg
für 10 Pfund feſtgeſetzt

Einen hübſchen Aufruf an die Landkinder hat die Landwirt
Auf einem Flugſchaftskammer der Provinz Hannover erlaſſen

blatt lieſt man An die deutſchen Landkinder l Wißt ihr noch
wie im Auguſt des vorigen Jabres unſer Heer mobil gemacht
wurde Wisßt ihr noch wie die Soldaten ſangen Deutſchland
Deutſchland über alles und begeiſtert hinauszogen um für das
Vaterland zu kämpfen Das war eine große Zeit Und jetzt iſt
wieder große Zeit denn jetzt wird wieder mobil gemacht Wer
denn ſo werdet ihr fragen Nun ſo paßt mal gut auf
werden die Landkinder mobil gemacht
mithelfen das Vaterland zu retten
wir im Herbſt und Winter nichts zu eſſen haben wenn wir im
Frühjahr die Aecker nicht beſtellen Das erhoffen auch die Fran
zoſen und die Engländer und ſie freuen ſich jetzt ſchon darauf

unſer geliebtes ſchönes Heimatland zu verwüſten Das darf aber
e durch den Hunger geſchwächten Soldaten zu ſchlagen und

ni t ſein Und um das zu verhüten werden jetzt die deutſchen

e
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Jetzt
Sie ſollen mitkämpfen und

Jhr wißt alle ſehr gut daß
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Landkinder mobil gemacht Der Kaiſer gibt euch ſchulfrei damit
ihr der Mutter helfen könnt die Aecker zu beſtellen denn die
Männer die ſonſt dieſe Arbeit geſchafft haben ſind im Kriege
Darum ihr deutſchen Landkinder ihr Buben und Mädel helft
tapfer und fleißig mit ſo viel in eurer Kraft ſteht Jhr ſeid dann
Soldaten die für das Vaterland kämpfen Seht die Ackerfurche
iſt euer Schützengraben die Kartoffeln die ihr legt ſind eure
Kanonenkugeln die Steine die ihr von der Wieſe wegholt ſind
eure Granaten und das Unkraut iſt ein Feind den ihr ausrotten
müßt mit Stumpf und Stiel Und wenns euch mal zu heiß iſt
oder wenn ihr einmal müde werdet dann denkt ich bin ein deut
cher Soldat und der darf nicht müde werden ich bleibe auf
weinem Poſten wie der Kaiſer es befohlen hat Vergeßt auch
nicht friſch und froh zu ſingen wie Soldaten tun Deutſchland
Deutſchland über alles über alles in der Welt

Jn der Gaſtwirtſchaft Schultheiß Poſtſtraße fand am 11 d
Mts nachmittags eine Verſammlung der hier eingetroffenen aus
Rußland ausgewieſenen Reichsdeutſchen ſtatt es waren zugegen
etwa 59 Perſonen meiſt Frauen deren Männer in Rußland als
zivilgefangenen feſtgehalten werden Herr Engels gab als Einlei

tung den Zweck und die Ziele des Ausſchuſſes bekannt Der Aus
ſchuß glaubte im Sinne aller Landsleute zu handeln wenn er zu
allererſt einen Zuſammenſchluß aller ausgewieſenen Reichsdeutſchen
herbeiführte dann Mittel und Wege ſuchte um den in Rußland
zurückgehaltenen Zivil und Kriegsgefangenen zu helfen er iſt
zu dieſem Zweck mit dem Auswärtigen Amt in Verbindung ge
treten Vorſchläge die er dem Auswärtigen Amt unterbreitet hat
ſind in entgegenkommenſter Weiſe angehört und es iſt Berückſichti
gung zugeſagt Der amerikaniſchen Botſchaft in Petersburg ſind
reichliche Mittel und Hilfsperſonen neutraler Staaten vom Aus
wärtigen Amt für dieſen Zweck zur Verfügung geſtellt Man dürfe
die Sorge aber nicht allein der Regierung überlaſſen ſondern hel
fend mit eingreifen Jn einem Ratgeber für alle aus Rußland
zusgewieſenen Landsleute und für die Angehörigen der in Ruß
land zurückgehaltenen Reichsdeutſchen iſt alles Wiſſenswerte ent
halten Die Erſchienenen waren von dem was ſie vernommen
befriedigt und brachten im einzelnen ihre Wünſche vor Man
einigte ſich dahin Freitag den 25 Juni abends 7 Uhr ſich wieder
m Schultheiß einzufinden um weiteres zu beraten Etwaige An
fragen ſind an Herrn Engels hier Bismarckſtraße 29 II dem Leiter
der Filiale Halle zu richten

Die Knickerei bei Bezahlung von Rechnungen durch Poſtan
weiſungen das Porto in Abzug zu bringen iſt unlängſt einem
Geſchäftsmann teuer zu ſtehen gekommen Er hatte 20 Pfg an
dem ſchuldigen Betrage von 5,90 Mark abgezogen Der Emp
fönger war hiermit nicht einverſtanden infolgedeſſen kam es zur
Klage die für den Beklagten ungünſtig ausfiel Der Prozeß um
die 20 Pfg verurſachte ihm 16,60 Mark Koſten Daß der Abzug

t unſtatthaft iſt hat das Reichsgericht ſchon längſt ent
ichteden

Kirchliche Nachrichken
Jn der St Ulrichskirche findet am Mittwoch abend 6 Uhr

Kriegsbetſtunde ſtatt gehalten von Herrn Sup D Wächtler

Provinzial Nachrichten

Zum Eiſenbahnunglück

Staßfurt 13 Juni Wie ſchon kurz mitgeteilt iſt der heute
vormittag 6,51 Uhr von hier abgegangene Perſonenzug 803 nach
Blumenberg kurz vor der Station Schneidlingen verunglückt Als
der Zug die letzte Weiche vor der Station vpaſſiert hatte wurden
die etwa 15 Paſſagiere eines Wagens 4 Klaſſe der als erſter
Perſonenwagen hinter dem Gepäckwagen des 6 Wagen zählenden
Zuges lief an den Auf und Abbewegungen des Wagens gewahr,
daß an ihm etwas vaſſiert ſein müſſe Jm nächſten Augenblick
ſchlug auch ſchon der Wagen nach der linken Seite um und wurde
eine kleine Strecke mitgeſchleift bevor der Zug zum Stehen kam
Die Paſſagiere des Wagens wurden ſämtlich nach der Fallſeite
geſchleudert und lagen teils unter teils neben und auf den längs
ſeitigen Bänken Eine Frau die ſich bereits zum Ausſteigen ge
rüſtet und ihren Tragkorb aufgenommen hatte muß wohl durch die
aufgeſprungene Wagentür hinausgeſchleudert worden ſein denn
ſie wurde mit ſchrecklichen Verletzungen außerhalb des Wagens
tot aufgefunden Jn der Toten wurde eine Frau Berſch aus
Rathmannsdorf feſtgeſtellt Eine andere ca 35jährige Frau war
gleichfalls aus dem Wagen geſtürzt und unter ihn geraten Jn
folge der ſchleifenden Fortbewegung des Wagens war der Körper
der unter dem Wagen liegenden Frau furchtbar zugerichtet ſo
daß ſich eine Feſtſtellung der Perſonalien der Toten bisher nicht
hat ermöglichen laſſen Die durch das Zubodenſchleudern der
Paſſagiere bei einigen Leuten verurſachten Verletzungen ſind zum
Glück meiſt leichterer Art Der Bahnwärter Hartung Bismarck
ſtraße 34 der mit ſeiner Frau eine Beſuchsreiſe nach Wanzleben
unternommen war unter die Bank geflogen und dort eingeklemmt
worden er hatte ſich bei dem Sturz am linken Auge verletzt ſeine
Frau erlitt ſchmerzhafte Druckverletzungen an den Hüften Frau
Fleiſchermeiſter Barthels Bismarckſtr 42 hier trug eine Ver
letzung des rechten Armes und einen Nervenchock davon Die Ver
letzungen eines Mädchens und einer Frau angeblich aus Börnecke
ſcheinen gleichfalls leichterer Art geweſen zu ſein denn ſie konnten
ohne weitere Hilfe die Unfallſtelle verlaſſen Die übrigen Paſſa
giere des Wagens ſind außer einem tüchtigen Schreck bei ihrem
Sturz ohne äußere Verletzungen davongekommen
Die Lokomotive und der Packwagen ſowie die dem umgeſtürzten
folgenden Wagen waren auf den Gleiſen geblieben Hätte der
Zug ſich noch in ſchnellerer Fahrt befunden ſo wäre das Unglück
zweifellos noch größer geworden Die Urſache des Betriebs
unfalls iſt bisher nicht aufgeklärt

Settſtedt 14 Juni Verwundeten Transport
Der Sonnabend früh gegen 228 Uhr hier eingetroffene Lazarettzug
brachte äus Galizien 226 Mann 17 Offiziere größtenteils Schwer
verwundete Davon kamen 50 nach dem Reſervelazarett Kloſter
mansfeld und etwa 20 25 nach Gerbſtedt Johanniter Lazarett
Der Reſt blieb hier

Stößen 14 Juni Ertrunken Geſtern nachmittag
ertrank beim Baden im Schachtteich in Scheiplitzer Flur der
Schloſſergeſelle Edwin Rüdiger aus Gröbitz Das Baden in dem
Teiche der ſeit dem Jahre 1895 an Stelle der Braunkohlengruben
entſtanden iſt war verboten

Uthleben 13 Juni Hohe Futterpreiſe Vor einigen
Tagen wurden hier 15 Morgen Klee auf dem Halme verkauft
Es wurden durchſchnittlich auf den Morgen 135 Mark geboten ein

reis der bisher hier noch nicht erzielt worden iſt

Schmölln 13 Juni Hersſchlag im Bade Der Tage
löhner Tetzner kam auf dem Rad ins hieſige Volksbad kühlte ſich
nicht erſt genügend ab und wurde bald darauf im Bade vom Herz
ſchlage betroffen Auch der Kuhmelker Eilor aus Kauem wurde
im dortigen Pohlteiche vom Schlage gerührt

Zeitz 12 Juni Jn ja paniſcher Gefangenſchaftlebt der Sergeant B Worms aus Zeitz Er befindet s Sie
ſuyama Bekannt iſt daß die Japaner die deutſchen Gefangenen
i andela und ihnen auch den Bezug deutſcher Zeitungen ge

en

Börnecke 12 Juni Sagelſchlag Jn hieſiger Flur hat
das Unwetter ſchweren Schaden angerichtet der Hagel chaden ſoll
ſich bis zu 90 v S belaufen Jn den Hochſpannungsleitungsturm
hlug der Blitz der ganze Ort hatte infolgedeſſen geſtern kein
elektriſches Licht

Seiligenſtadt Eichsfeld 12 Juni 5 Gehöfte durch
Slitzſchlageingeäſchert Jn Büttſtedt wurden bei einem
ſchweren Gewitter 5 Bauerngehöfte durch Blitſchlag eingeäſchert

Ruchloſe Menſchen haben in der
vormals Oswin Jahrſchen Mordhölle Flur Schmerdorf die
jungen Kiefern 10 und 11jährigen Wuchſes in Brand geſteckt
Das Feuer wurde in den Wald getrieben und bei der Löſchung
kam ein Menſchenleben durch die Flammen in Gefahr Auf die
Ermittelung des Täters iſt von der Gemeinde Schmerdorf eine
Belohnung von 100 Mark ausgeſetzt Bereits vor drei Jahren
wurde dort eine ähnliche Schändlichkeit verübt indem von 100
Kiefern die Kronen abgebrochen wurden

Raumburg 14 Juni Beutekanonen Am Sonnabend
wurden ins hieſige Artilleriedepot etwa 25 größere Geſchütze ein
geliefert franzöſiſche Feldkanonen darunter 3 Feſtungsgeſchütze
mit hochſtehenden Rohren Sie ſind vor dem Depot an der Weißen
felſer Straße von der Straße aus ſichtbar aufgeſtellt

Gernrode 12 Juni Weitere Einſchränkung des
Automobilverkehrs Die Herzogliche Regierung Ab
teilung des Jnnern hat jetzt angeordnet daß die für das Herzog
tum Anhalt nach dem 15 März d J erneut zugelaſſenen Miet
wagen oder Autodroſchken von jetzt an nicht mehr zu Vergnügungsſadrien ſondern nur zu dringenden geſchäftlichen oder dergleichen

Zwecken verwendet werden dürfen Zuwiderhandlungen hier
gegen haben den ſofortigen Widerruf der erteilten Zulaſſung oder
die Einziehung des Fahrzeuges ohne Entſchädigung zugunſten des
Reiches zur Folge

Weimar 12 Juni Gewitterſchäden Das geſtrige
ſchwere Gewitter verurſachte im benachbarten Oettern ein Groß
feuer Der Blitz ſchlug in das Gehöft des Landwirts Nimmrich
und äſcherte das ganze Gehöft mit ſämtlichen Maſchinen uſw voll
ſtändig ein Ferner brannte das große Gehöft des früheren
Bürgermeiſters Scharf gänzlich nieder und auch von dem Gehöft
des Landwirts Rudolf Scharf wurden einige Gebäude eingeäſchert
Der Schaden iſt bedeutend

m Blankenburg a 14 Juni General der Jn
fanterie Adolf v Roſenberg Gruszcynski feiert
heute ſeinen 70 Geburtstag Am 14 Juni 1845 in Berlin ge
boren trat er im Jahre 1866 in das Garde Füſilier Regiment in
Berlin ein in dem er am 14 November 1867 Offizier wurde und
ſich im Kriege 1870/71 das Eiſerne Kreuz erwarb Am 27 Jan
1897 wurde er als Generalmajor zum Kommandeur der 39 Jnf
Brigade in Hannover ernannt die er ſchon einige Zeit geführt
hatte 1901 wurde er Generalleutnant und Kommandeur der
19 Diviſion in Hannover worauf er 1902 zum Gouverneur von
Thorn im folgenden Jahre zum Gouverneur von Ulm ernannt
wurde 1904 erhielt er den Charakter als General der Jnfanterie
2906 trat er in den Ruheſtand

Sangerhauſen 13 Juni Eine Schülerharzwande
rung wird auch dieſen Sommer von hier aus veranſtaltet werdens
Der Harzklub hat wiederum einen Betrag zur Lerfügung geſtellt
der es ermöglicht 30 Schülern der hieſigen Volksſchule eine drei
tägige Wanderung in unſere ſchönen Harzberge machen zu laſſen

Vom Harz 14 Juni Angeſchwollene Flußläufe
Jnfolge der in den letzten Tagen hier niedergegangenen beträcht
lichen Regenmengen ſind die Gebirgsgewäſſer zurzeit ſtark ange
ſchwollen die Bode Holtemme und andere Gewäſſer führen ge
waltige Waſſermengen zu Tal

Lehzte Depeſ chen

Und wieder zwei ABootsopfer
W TB London 14 Juni

Reuter meldet Ein deutſches Unterſeeboot hat den Dampfer
Hopemouth verſenkt Die Beſatzung wurde gerettet Der

Fiſchdampfer Queen Alexandra iſt bei Dumbee torpediert
worden Die Beſatzung wurde gerettet

Stößen 12 Juni

Ausfuhrverbote
M TIB Berlin 14 Juni Der Reichsanzeiger veröffent

licht in ſeiner heutigen Ausgabe eine Bekanntmachung nach
welcher die Ausfuhr von Südfrüchten Gewürzen Getränken
aus Fruchtſäften Obſtweinen Fruchtſäften zur Bereitung von
Getränken Himbeeceſſig Honig auch Kunſthonig und Honig
pulver ſowie die Ausfuhr von Stahlmagneten aller Art Ge
flechten aus Eiſen und Stahldraht Maſchinen zur Herſtellung
von Drahtgeflechten verboten wird Aufgehoben wird das
Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von Röhrenformſtücken

Der türkiſche Heeresbericht
W IB Konſtantinopel 14 Juni

Das Hauptquartier teilt mit An der kaukaſiſchen Front
ging der Feind vielfach aus der Richtung Olty vor zog ſich

aber als unſere Truppen gegen ihn vorrückten zurück und
ließ ſeine Stellungen völlig im Stich Ste befinden ſich feſt

in r JAn der Dardanellenfront beſchoſſen geſtern morgen zweifeindliche Kriegsſchiffe unſere Stellungen bei Ari Vyrnn n
Sedul Bahr Sie erzielten keinerlei Erfolg Zu Land
fand nur ſchwaches Artillerie und Jnfanteriefeuer ſtatt
Unſere anatoliſchen Batterien richteten ein erfolgreiches Feuer
gegen den Feind Am 24 Mai erſchien ein engliſcher
Kreuzer vor der kleinen Stadt Moylih an der Küſte von Me
ding am Roten Meer und ließ ein Flugzeug über die Stadt
aufſteigen Der Flieger wurde abgeſchoſſen und ſtürzte ins
Meer Auf den übrigen Fronten keinerlei Veränderung

ne

Der amtliche italieniſche Heeresbericht
VIB Rom 14 Juni Bericht der Oberſten Heeres

leitung An einigen Stellen längs der Grenze von Ton ale
bis Kärnten verſuchte der Feind mehrere Male die Fort
ſchritte unſerer Angriffsbewegungen durch nächtliche Unter
nehmungen zu verhindern Er griff mehrere wichtige der
von uns an den vorhergehenden Tagen eroberten Stellungen
an wurde aber jedesmal zurückgeworfen So unternahm der
Feind im Tonalegebiet durch das Feuer ſeiner Feſtungen
unterſtützt mehrere Angriffe gegen den Tonalepaß und den
Gipfel von Cavia Ebenſo verſuchte er am Monte Piſſola
und am Paſſe öſtlich von Monte Peralba vorzuſtoßen In der
Nacht vom 11 zum 12 Juni unternahm der Feind mit Hilfe
von Leuchtraketen und Scheinwerfern zu ſammenhängende An
griffe gegen die Stellungen von Pala Grande im Piccolotale
und am Freikofel wo er gänzlich zurückgeworfen wurde Unſer
Angriff in Kärnten wird za und erfolgreich fortgeſetzt
Nach dem Wolayer Sattel beſetzten wir in der Nacht zum12 Juni den Paß von Felentia Dieſe Operation war Lhr
ſchwierig denn der Feind mußte von Schützengraben zu

Schützengraben ne und von Felſen zu Felſen verfolgt
werden Aber unſere Gebirgstruppen brachten durch ihre
glänzende Tatkraft das Unternehmen zum glücklichen Ab
el An einigen Abſchnitten der Grenze dauern die Kämpfe

der Artillerie mittleren Kalibers an Unſere Kanonen die
an mehreren Stellen die Oberhand gewannen zerſtörten

hanzarbeiten Kaſernen und Beobachtungspoſten Geſternzeuge W We Feuer gegen
eſtigungen von Malborgeth und erzielten in kurzerZeit ſehr beachtenogerte Ergebniſe

Der untere Teil des

Forts wurde eingeäſchert was eine Exploſion eines Muni
tionslagers verurſachte Längs dem Jſonzo ſind unſer Truppeim Begriff die in den letzten Tagen am len Fluhufer n

oberten Stellungen zu befeſtigen Nach dem Bruche des
Dammes am Kanal von Monfalcone gelang es unſerer

Artillerie die in Campale aufgeſtellt war am
11 Juni durch ihr Feuer die Eiſenbahnlinie Görz Monfal
cone in der Nähe des Bahnhofs von Sagrado zu unterbrechen

gez Cadorna,

Eine engliſche Ergänzungsanleihe
W TB London 14 Juni

Premierminiſter Asquith wird in einem Ergänzungsetat
250 Millionen Pfund Sterling für Kriegsausgaben bis
zum 31 8 1916 fordern die mit den bereits bewilligten 250 Mill
500 Millionen für das Jahr 1915/16 ergeben

W

Der Pour le mérite für Mackenſen und
Falkenhayn

WTB Berlin 14 Juni
Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Verleihung des Eichen

laubes zum Orden Pour le mérite an den Generaloberſten von
Mackenſen und den General der Jnfanterie v Falkenhayn

Eine neue Erklärung Bryans
W T Newyork 14 Juni

Bryan hat wiederum eine Erklärung veröffentlicht in der et
ſagt daß die Note nach ſeinem Abtreten beträchtlich
abgeändert worden ſei Dieſe Aenderung ſei aber nicht hin
reichend geweſen um eine Zurückziehung ſeiner Demiſſion herbei
zuführen

TE Cincinnati 14 Juni Reuter
Hier iſt der Deutſche Heinz Hardenberg verhaftet worden wie

man glaubt im Zuſammenhang mit den deutſchen Erklärunger
über die Verſenkung der Luſitania

TZD

Leichte Erkrankung des Sultans
WTB Konſtantinopel 14 Juni

Wie das Amtsblatt meldet konnte der Selamik am letzten
Freitag nicht abgehalten werden da der Sultan an einem leichten
Katarrh leidet Nach weiteren aus privaten Quellen kommender
Meldungen hat ſich das Befinden des Sultans gebeſſert

Das Eiſerne Kreuz für Talaat VBen
W TB Konſtantinopel 14 Juni

Der Kaiſer hat dem Miniſter des Jnnern Talaat Bey das
Eiſerne Kreuz erſter und zweiter Klaſſe verliehen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 14 Juni Die ſtetigen Fortſchritte auf den Kriegs
ſchauplätzen im Oſten und die gutè Lage unſerer Truppen an der
Weſtfront wurden im heutigen freien Börſenverkehr mit Genug
tuung erörtert und bildeten den Anlaß eines ziemlich belebten
Geſchäftsverkehrs bei anziehenden Kurſen Die weitere Ver
billigung des Geldes das bei zunehmendem Angebot nur
geringer Nachfrage begegnet regt die Kaufluſt für feſtverzinsliche
Werte an an deren Spitze heute wieder die neue Kriegsanleihe
ſtand Auf dem Gebiete der Jnduſtriewerte entwickelte ſich im
Laufe gleichfalls Nachfrage wobei von Montanaktien Bochumer
Bismarckhütte Caro Hegenſcheidt Phönix und Oberkoksaktien be
vorzugt und höher bezahlt wurden Von Kriegswerten blieben
namentlich Deutſche Waffenaktien höher gefragt ferner lagen
Rheinmetall günſtig Unter den ſonſtigen Werten rückten Erdöl
aktien nach ruhiger Eröffnung bei ſteigenden Kurſen in den
Vordergrund Als gefragt und teilweiſe anziehend waren zu
nennen Bremer Vulkan AluminiumJnduſtrie Leipziger Werk
zeugaktien Rheiniſche Braunkohlen Telephon Berliner Vogel
Drahtaktien Lorenz und Benzaktien Auf Newyorker Anregung
wurden Baltimore Aktien höher bezahlt Ausländiſche Valuten
wenig im Verkehr Rubelnoten lagen ſchwächer Geld ſehr ange
boten zu 3 und 216 Prozent Privatdiskont 314 Prozent und
darunter

Getreidebörſe,
Berlin 14 Juni Die Stimmung am Getreidemarkte iſt

feſt geblieben da das Angebot ſich nicht vergrößert hat aber auch
die Nachfrage bedeutend geringer geworden iſt Sowohl im Groß
handel als auch im Lokoverkehr waren die Preiſe unverändert
Das Geſchäft war nicht beſonders lebhaft Der Getreidemarkt
blieb ohne Notiz

Gewerkſchaft Beienrode Kaliwerk Das Unternehmen er
zielte im Jahre 1914 einen Nettogewinn von 501 425 Mark Da
ron ſollen 20 000 Mark für die Abrechnung mit dem Kaliſyndikat
zurückgeſtellt und der Reſt zu Abſchreibungen verwandt werden

Gewerkſchaft Günthershall in Göllingen Kyffh Wie der
Vorſtand berichtet entfielen auf die Beteiligungen der Gewerkr am Syndikatsabſatz im 1 Vierteljahr d J in Dztr 20
Carnallit 11 Proz 30 Kainit 12 15 Proz 6778 Düngeſalz
20 Proz 30 Proz 40 Proz 9324 Kalidünger 38 Proz 643 Chlor
kalium 1652 Schwefelſ Kali 99 Schwefelſ Kalimagneſia 351 die
anderen Werken im Wege des Quotenverkaufs zur Lieferung
übertragen worden waren Der nach reichlichen Rückſtellungen
für Prewausgleich Obligationszinſen uſw erzielte Ueberſchuß be
trägt 73 793 Mark gegenüber 265 827 Mark in der gleichen Zeit
des Vorjahres Der eigentliche Förder und Fabrikbetrieb lag
ſtill die im Geſchäftsbericht pro 1914 erwähnten Schachtreparatur
arbeiten wurden fortgeſetzt

Preiserhöhung für Zinkblech Der Verband deutſcher Zink
blechwalzwerke erhöhte mit ſofortiger Wirkung die Preiſe um
2 Mark pro Doppelzentner ſo daß ſich der Groſſiſtenpreis nunmehr
auf 68,20 Mark Frachtbaſis Oberhauſen ſtellt

Die Nahrungsmittelfabriken Knorr Akt Geſ in Heilbroun
beantragen für 1914/15 eine Dividende von 15 Proz i V 12
bei einem Gewinnvortrag von 1 500 000 Mark 868 514

Der Verband Deutſcher Veredelungs Anſtalten baumwollener
Gewebe beſchloß vom 20 Juni ab weitere Preiserhöhungen ein
treten zu laſſen

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 12 Juni Weizen Juli 10878 September 166

Mais Juli 7458 September 746 Schmalz Juli 9,47 Septbr
9,75 Pork Juli 17,10 September 17,50 Rippen Juli 10,27
September 10,60 Julihafer 4554 Septemberhafer 4054

Newyork 12 Juni Weizen Juli 116 September 113
Weizen loko Nr 2 1334 dito Nr 1 Northern loko 13744 Mais
loko 83 Kaffee Rio Nr 7 loko 74

Waſſerftände
bedeutet über unter Nulh

Elbe 14 Juni

Außig J 9 0,29 Roßlau 40 51Dresden g 1,76 Barby e 0,69Torgau 0,03 Schönebeck 0,60Wittenberg 0,51 Magdeburg 0,74
Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegſfried Dyck
ür dan örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
usen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V

Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in
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